
1 
 

Publikationsförderungen durch den Ausschuss für Forschung und Wissenstransfer an der EUF  

(Stand 09/2025) 

 

Für Publikationen von Wissenschaftler*innen der EUF wurden verschiedene Förderinstrumente entwickelt. Eine besondere Förderrelevanz wurde – vor dem 

Hintergrund der Open Access-Orientierung der Universität sowie des Landes – auf Open Access-Publikationen sowie auf an der EUF entstandene Qualifizie-

rungsarbeiten gelegt.  

 

 

Publikationsförderung 
für Dissertations- und 
Habilitationsschriften* 

Förderung von Open Access-Publikationen 

Zeitschriftenbeiträge von 
Nachwuchswissenschaft-
ler*innen** 

Publikationen im Rah-
men der DEAL- 
Verträge mit Springer 
Nature, Wiley und 
Elsevier 

Hybride Publikationen*** 
Dieses Angebot ist derzeit 
nicht beantragbar. 

Sonstige reine Open Access-
Publikationen 
Dieses Angebot ist derzeit nicht 
beantragbar. 

1. Was kann 
unter-
stützt 
werden? 

Gefördert wird die Veröf-
fentlichung von an der EUF 
entstandenen Dissertatio-
nen, die mit summa cum 
laude oder magna cum 
laude bewertet wurden, so-
wie Habilitationsschriften, 
sofern sie in einem renom-
mierten Verlag veröffent-
licht werden. 
Eine besondere Förderpri-
orität erhalten Antragstel-
lende mit hoher Angewie-
senheit auf eine Förde-
rung. 

Gefördert werden Zeitschrif-
tenbeiträge von Nachwuchs-
wissenschaftler*innen in Open 
Access-Journals aus Mitteln 
des Landespublikationsfonds. 
Voraussetzungen: 
- Bei dem Publikationsorgan 

handelt es sich um eine 
reine Open Access-Zeit-
schrift, die anerkannte Qua-
litätssicherungsstandards 
erfüllt, wie z.B. eine Listung 
im „Directory of Open Ac-
cess Journals“, 
https://doaj.org oder die 
Prüfung bei Think-Check-
Submit, http://think-
checksubmit.org. 

- Es erfolgt keine andere fi-
nanzielle Förderung. 

- Die betreffende Publikation 
stellt keine originäre Disser-
tation dar.  

- In die geförderte Publika-
tion wird ein Hinweis auf 
die Förderung aufgenom-
men. 

Aus zentralen Mitteln 
der EUF wird jährlich 
jeweils eine Open  
Access-Publikation von 
EUF-Wissenschaft-
ler*innen gefördert, 
wenn der Verlag zur 
Verlagsgruppe Wiley, 
Springer Nature oder 
Elsevier gehört und da-
mit unter die DEAL-
Verträge fällt. 
Bitte beachten: Bei wei-
teren Publikationen 
sind die einreichenden 
Autor*innen im Vorfeld 
verpflichtet, die Bestäti-
gung der Kostenüber-
nahme durch ihre Or-
ganisationseinheit ein-
zuholen. Liegt eine sol-
che Bestätigung nicht 
vor, dann können die 
entstehenden Kosten in 
diesem Fall der Person 
in Rechnung gestellt 
werden. Für Non- 

Gefördert wird die Veröffent-
lichung von Open Access-
Publikationen, die im Kontext 
einer wissenschaftlichen Tä-
tigkeit an der EUF entstan-
den und parallel oder nach-
folgend zu einer Printaus-
gabe im Open Access veröf-
fentlicht werden (hybride O-
pen Access-Publikationen). 
Dissertationsschriften kön-
nen über dieses Instrument 
nicht gefördert werden. 

Gefördert werden wissenschaftliche 
Veröffentlichungen, bei denen es 
sich um ausschließliche Open Ac-
cess-Publikationen handelt und die 
nicht bereits durch ein anderes För-
derformat der EUF förderfähig sind. 
Eine Förderung kann zum einen für 

Zeitschriftenbeiträge von EUF-Wis-

senschaftler*innen beantragt wer-

den, deren Publikation – mit Aus-

nahme des Nachwuchswissen-

schaftler*innen Status, des aufzu-

nehmenden Förderhinweises sowie 

der innerhalb eines Monats einzu-

reichenden Rechnung – alle sonsti-

gen Fördervoraussetzungen des 

Landespublikationsfonds erfüllt.  

Hierzu zählen die folgenden Vo-
raussetzungen: 
- Bei dem Publikationsorgan han-

delt es sich um eine reine Open 
Access-Zeitschrift, die aner-
kannte Qualitätssicherungsstan-
dards erfüllt, wie z.B. eine Listung 
im „Directory of Open Access 

https://doaj.org/
http://thinkchecksubmit.org/
http://thinkchecksubmit.org/
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Publikationsförderung 
für Dissertations- und 
Habilitationsschriften* 

Förderung von Open Access-Publikationen 

Zeitschriftenbeiträge von 
Nachwuchswissenschaft-
ler*innen** 

Publikationen im Rah-
men der DEAL- 
Verträge mit Springer 
Nature, Wiley und 
Elsevier 

Hybride Publikationen*** 
Dieses Angebot ist derzeit 
nicht beantragbar. 

Sonstige reine Open Access-
Publikationen 
Dieses Angebot ist derzeit nicht 
beantragbar. 

- Die Rechnung wird inner-
halb eines Monats bei 
dem*der Open Access-Be-
auftragten eingereicht. 

Research Articles wie 
z.B. Rezensionen, wird 
keine Förderung aus 
zentralen Mitteln ge-
währt. 

Journals“, https://doaj.org oder 
die Prüfung bei Think-Check-
Submit, http://thinkchecksub-
mit.org. 

- Es erfolgt keine andere finanzi-
elle Förderung. 

- Die betreffende Publikation stellt 
keine originäre Dissertation dar.  

- Der*die Antragsteller*in zeichnet 
als „submitting author“ oder „cor-
responding author“ für die Bezah-
lung der Publikationsgebühren 
verantwortlich. 

Zum anderen kann auch die Förde-
rung von Buchpublikation (Mono-
graphie, Hrsg.-Bände, Buchbei-
träge) beantragt werden, wenn die-
ser eine entsprechende inhaltliche 
Begründung für die wissenschaftli-
che Relevanz der angestrebten 
Publikation sowie die Nicht-Verfüg-
barkeit alternativer Finanzierungs-
möglichkeiten beigefügt wird. 
 

2. Wer ist 
antrags-
berech-
tigt? 

Wissenschaftler*innen, die 
an der EUF promoviert 
wurden bzw. sich an der 
EUF habilitiert haben unab-
hängig von ihrer Zugehö-
rigkeit zur EUF zum An-
tragszeitpunkt. 

Mitglieder und Angehörige der 
EUF, die ihre Master-Arbeit o-
der Dissertation innerhalb der 
letzten 10 Jahre abgeschlos-
sen haben und die als „submit-
ting author“ oder „correspon-
ding author“ für die Bezahlung 
der Publikationsgebühren ver-
antwortlich zeichnen. 

Professor*innen, wis-
senschaftliche Mitarbei-
ter*innen der EUF inkl. 
eingeschriebene Dokto-
rand*innen, TAP-Be-
schäftigte. 
Bitte beachten Sie im 
Falle mehrerer Affiliati-
onen die Ausweisung 
der EUF als Erstaffilia-
tion sowie nach Mög-
lichkeit die Verwendung 
der EUF-Mail-Adresse. 

Mitglieder und Angehörige 
der EUF; 
im Falle von Zeitschriftenbei-
trägen: Mitglieder und Ange-
hörige der EUF, die als „sub-
mitting author“ oder „corres-
ponding author“ für die Be-
zahlung der Publikationsge-
bühren verantwortlich zeich-

nen 

Mitglieder und Angehörige der EUF 

https://doaj.org/
http://thinkchecksubmit.org/
http://thinkchecksubmit.org/
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Publikationsförderung 
für Dissertations- und 
Habilitationsschriften* 

Förderung von Open Access-Publikationen 

Zeitschriftenbeiträge von 
Nachwuchswissenschaft-
ler*innen** 

Publikationen im Rah-
men der DEAL- 
Verträge mit Springer 
Nature, Wiley und 
Elsevier 

Hybride Publikationen*** 
Dieses Angebot ist derzeit 
nicht beantragbar. 

Sonstige reine Open Access-
Publikationen 
Dieses Angebot ist derzeit nicht 
beantragbar. 

3. Wie hoch 
ist die 
Förde-
rung? 

max. 500 € max. 2.000 € (inkl. Steuern) für jährlich eine Publi-
kation: 100 % der Kos-
ten für einen wissen-
schaftlichen Beitrag 
i.H.v. aktuell 2.900 € 

ein Zeitschriftenbeitrag wird 
bis max. 300 € bezuschusst, 
eine Buchpublikation (Mono-
graphie, Hrsg.-Bände) bis 
max. 500 €, ein Buchbeitrag 
bis max. 300 €. 

ein Zeitschriften- oder Buchbeitrag 
wird bis max. 500 € bezuschusst 
(soweit Mittel verfügbar sind), über 
die Förderhöhe einer Buchpublika-
tion (Monographie, Hrsg.-Bände) 
entscheidet der Ausschuss iim Ein-
zelfall im Rahmen der verfügbaren 
Mittel. 

4. Gibt es 
Antrags-
fristen? 

Die Antragstellung kann 
nach Abschluss eines Ver-
lagsvertrages bis spätes-
tens 3 Monate nach Ver-
tragsabschluss erfolgen.  
Der Antrag soll bis 14 Tage 
vor einer Ausschusssitzung 
eingereicht werden. 

Nach erhaltener Annahmebe-
stätigung der Zeitschrift für ei-
nen eingereichten Artikel so-
wie nach Erhalt der Kostenin-
formation ist der*die Open Ac-
cess-Beauftragte auf Prüfung 
der Zeitschrift anzufragen. 
Der Antrag an den For-
schungsausschuss kann nach 
Abschluss des Review-Verfah-
rens oder Bestätigung eines 
nur noch geringfügigen Über-
arbeitungsbedarfs (minor revi-
sion) bis 14 Tage vor einer 
Ausschusssitzung eingereicht 
werden. 

für die erste Publikation 
ist kein Antrag erforder-
lich, ab der zweiten 
Publikation ist die Kos-
tenübernahme durch 
die jeweilige Organisa-
tionseinheit im Vorfeld 
zu klären 

Die Antragstellung kann 
nach Abschluss eines Ver-
lagsvertrages bis spätestens 
3 Monate nach Vertragsab-
schluss bzw. nach erhaltener 
Annahmebestätigung des 
Zeitschriftenverlages bis 
spätestens 3 Monate nach 
deren Erhalt erfolgen.  
Der Antrag soll bis 14 Tage 
vor einer Ausschusssitzung 
eingereicht werden. 

 

Der Antrag soll bis 14 Tage vor ei-
ner Ausschusssitzung eingereicht 
werden. 

5. An wen 
und in 
welcher 
Form wird 
der An-
trag ge-
stellt? 

in elektronischer Form an:  
forschungsaus-
schuss@uni-flensburg.de, 
Antrag und alle Anlagen 
sind als ein zusammenhän-
gendes pdf-Dokument ein-
zureichen 

eine Prüfbitte an den*die Open 
Access-Beauftragte*n unter 
Nutzung des Antragsformulars 
„Open Access-Publikations-
fonds“ in elektronischer Form 
an: oa@zhb-flensburg.de, den 
Antrag in elektronischer Form 
an: 
forschungsausschuss@uni-
flensburg.de, Antrag und alle 
Anlagen sind als ein zusam-
menhängendes pdf-Dokument 
einzureichen 

ab der zweiten Publika-
tion: an die jeweilige 
Organisationseinheit 

eine Prüfbitte an den*die O-
pen Access-Beauftragte*n 
unter Nutzung des Antrags-
formulars „Open Access-
Publikationen EUF“ in elekt-
ronischer Form an: oa@zhb-
flensburg.de, den Antrag in 
elektronischer Form an: 
forschungsausschuss@uni-
flensburg.de, Antrag und alle 
Anlagen sind als ein zusam-
menhängendes pdf-Doku-
ment einzureichen 

eine Prüfbitte an den*die Open Ac-
cess-Beauftragte*n unter Nutzung 
des Antragsformulars „Open Ac-
cess-Publikationen EUF“ in elektro-
nischer Form an: oa@zhb-flens-
burg.de, den Antrag in elektroni-
scher Form an:  
forschungsausschuss@uni-flens-
burg.de, Antrag und alle Anlagen 
sind als ein zusammenhängendes 
pdf-Dokument einzureichen 

mailto:forschungsausschuss@uni-flensburg.de
mailto:forschungsausschuss@uni-flensburg.de
mailto:oa@zhb-flensburg.de
mailto:forschungsausschuss@uni-flensburg.de
mailto:forschungsausschuss@uni-flensburg.de
mailto:oa@zhb-flensburg.de
mailto:oa@zhb-flensburg.de
mailto:forschungsausschuss@uni-flensburg.de
mailto:forschungsausschuss@uni-flensburg.de
mailto:oa@zhb-flensburg.de
mailto:oa@zhb-flensburg.de
mailto:forschungsausschuss@uni-flensburg.de
mailto:forschungsausschuss@uni-flensburg.de
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Publikationsförderung 
für Dissertations- und 
Habilitationsschriften* 

Förderung von Open Access-Publikationen 

Zeitschriftenbeiträge von 
Nachwuchswissenschaft-
ler*innen** 

Publikationen im Rah-
men der DEAL- 
Verträge mit Springer 
Nature, Wiley und 
Elsevier 

Hybride Publikationen*** 
Dieses Angebot ist derzeit 
nicht beantragbar. 

Sonstige reine Open Access-
Publikationen 
Dieses Angebot ist derzeit nicht 
beantragbar. 

6. Welche 
Informati-
onen 
müssen 
in den An-
trag? 

- Begründung für den ge-
wählten Verlag 

- für Dissertationen: Emp-
fehlungsschreiben ei-
ner*s Promotionsgut-
achterin*s mit Bezug-
nahme insbesondere 
auf die Forschungsrele-
vanz der Publikation so-
wie zum ausgewählten 
Verlag 

- für Dissertationen: 
Nachweis der Note der 
Dissertationsschrift 

- Kopie des Verlagsver-
trags 

- Erläuterung zu ander-
weitigen Finanzierungs-
möglichkeiten (externe 
Fördermittelgeber sind 
prioritär zu nutzen), Er-
klärung des Ausschlus-
ses einer Doppelförde-
rung, ggf. Erläuterung 
einer besonderen Ange-
wiesenheit auf die bean-
tragte Förderung 

- das Antragsformular „Open 
Access-Publikationen“ 

- die Prüfbestätigung der*des 
Open Access-Beauftragten 

- die Annahmebestätigung 
der Zeitschrift zum Ab-
schluss des Review-Verfah-
rens oder Bestätigung eines 
nur noch geringfügigen 
Überarbeitungsbedarfs (mi-
nor revision) 

- ein Kostennachweis 
- der eingereichte Zeitschrif-

tenbeitrag 

für die erste Publika-
tion: nicht zutreffend 

- Angabe zu einem etwai-
gen Nachwuchswissen-
schaftler*innen-Status an 
der EUF (dieser Status 
liegt vor, wenn die Master-
Arbeit oder Dissertation in-
nerhalb der letzten 10 
Jahre abgeschlossen 
wurde) 

- die Prüfbestätigung 
der*des Open Access-Be-
auftragten  

- Kopie des Verlagsvertrags 
bzw. der Annahmebestäti-
gung des Zeitschriftenver-
lages 

- Erläuterung zu anderweiti-
gen Finanzierungsmög-
lichkeiten (externe Förder-
mittelgeber sind prioritär 
zu nutzen), Erklärung des 
Ausschlusses einer Dop-
pelförderung, ggf. Erläute-
rung einer besonderen An-
gewiesenheit auf die be-
antragte Förderung 

- das Antragsformular „Open Ac-
cess-Publikationen“ 

- die Prüfbestätigung der*des O-
pen Access-Beauftragten 

- die Annahmebestätigung des 
Verlags 

- ein Kostennachweis 
- der eingereichte Zeitschriftenbei-

trag bzw. die vereinbarte Buch-
publikation / der Buchbeitrag 

- zusätzlich bei Buchpublikationen 
/ Buchbeiträgen: ein Open Ac-
cess-Nachweis sowie eine inhalt-
liche Begründung für die wissen-
schaftliche Relevanz der ange-
strebten Publikation sowie die 
Nicht-Verfügbarkeit alternativer 
Finanzierungsmöglichkeiten. 

7. Werden 
Vor-
schüsse 
gewährt? 

Nach der Bewilligung des 
Antrages kann bei der Fi-
nanzabteilung ein Vor-
schuss von bis zu 80 % der 
Fördersumme formlos mit 
Begründung beantragt wer-
den. 

Die Zahlung erfolgt nach ein-
gereichter Rechnung direkt 
über die EUF oder wird nach 
Vorlage eines Zahlungsnach-
weises erstattet. 

nicht zutreffend Nach der Bewilligung des 
Antrages kann bei der Fi-
nanzabteilung ein Vorschuss 
von bis zu 80 % der Förder-
summe formlos mit Begrün-
dung beantragt werden. 

nein 

 

* s. auch: Merkblatt für Anträge auf Publikationsförderung für Dissertations- und Habilitationsschriften, abrufbar unter: https://www.uni-flensburg.de/?id=40741 
** s. auch: Publikationsfonds der Flensburger Hochschulen. Merkblatt für Antragstellende und Verfahrensweg, abrufbar unter: https://www.uni-flensburg.de/?id=40741 

https://www.uni-flensburg.de/?id=40741
https://www.uni-flensburg.de/?id=40741
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*** s. auch: Merkblatt für Anträge auf Förderung hybrider Open Access-Publikationen, abrufbar unter: https://www.uni-flensburg.de/?id=40741  (derzeit nicht beantragbar) 

 

Ergänzend verweisen wir auf die Möglichkeit einer Antragstellung auf Unterstützung von Publikationen aus der EUF durch die Fördergesellschaft der Universität 
Flensburg e.V., s. https://www.uni-flensburg.de/?id=10294. 

 
Für Information und Beratung wenden Sie sich bitte an das Forschungsreferat, Kontaktdaten: 
Dr. Martina Kattein, Tel.: 0461 805-2788, forschungsreferat@uni-flensburg.de.  

https://www.uni-flensburg.de/?id=40741
https://www.uni-flensburg.de/?id=10294
mailto:forschungsreferat@uni-flensburg.de

